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Ode.
 Hiiecce

1o mwer Todes:-Engel ſank von dem Olymp, und ſtandD J

2 Jn ernſter Majeſtat, wie ein erzurnter Gott;

Tod klang aus ſeinem Kocher, in der kuhnen Hand

Trug er Gewalt und Tod.

“a1

ein Antlitz leuchtete, wie ein Geſtirn der Nacht,

Antonia verſtand den furchterlichen Blick,

Und bebt im koniglichen Torus fur der Macht

Des Drauenden zuruck.



Stumm lag die Nation, mit aufgehabner Hand,

Erwartend einen Sturm, der ihr bereitet war,

Und zitternd fur die Furſtin und das Vaterland,

Am gluhenden Altar.

2

7Jur ihre Mutter bebt die Wayſe, fur die Flur

Der Landmann, fur den Staat der Edle, Dichter flehn

Und wagen den Gedanken: Sie iſt ſterblich! nur

Dem Himmel. zu geſtehn.

JV
er Sachſen Antonin und Franzen Stolz, Xaver,

Fuhlt, wie ein Weiſer fuhlt, und leidet als ein Held,

Auf Jhn gerichtet, wartet Volk und Kriegesheer

Und Deutſchland und die Welt.

c;Natur im Purpur iſt, Natur im Staub, dir gleich.

Kein glanzend Diadem verſohnt ein ſturmend Blut

Nicht der erfochtne Lorbeer, nicht ein Konigreich

Giebt dem Erobrer. Muth.



„Nu haſt deln Volk geliebt, Gott iſt im Kampf dein Held:

Nur der Gedanke bleibt ein ſiebenfacher Schild.

Tragt ihn dem Tod entgegen, Konige der Welt!

Wenn euch ſein Schau'r erfullt.

S—ie trug ihn und getauſcht don frommen Phantaſien

Drang Jhr begeiſtert Herz auf Adlers Flug empor,

Und Hymnen Gottes rauſchten ſuße Melodien

Jn Jhr empfindend Ohr—

JDoch Sie war Mutter und ein Blick auf Jhren Sohn,

Auf den erlauchten Stamm, aufs Vaterland ein Blick,

Hielt die halblosgewundne Seele noch am Thron,

Jm Siegesflug, zuruck.

o

Und Friedrich Vaterland! erkenn in Jhm das Blut

Der Helden, die fur dich Jahrhunderte gewacht.

Wer dem Gehorſam huldigt, den erwartet Muth

Unſterblichkeit und Macht.



ſ

ntbloßt von Diadem und Purpur, tiefgebeugt,

Voll ernſter Andacht, die auf frommer Wange gluht,

Eilt Er zum Catacomben Seiner Vater, neigt

Sich tief im Staub, und kniet

qoAln Friedrichs guldner Urne: „Gott!, der Engel ſtand

Und horts, und weinte „Gott! mein blutend Herz emport

„Sich unter den Gedanken, und mein Vaterland

„Jſt dieſer Thrane wehrt.

„DWegwaffnet iſt die Hand, die der Geſalbten draut;

„Dieß Grab, der heilge Staub verfallner Majeſtat,

„Lehrt auch fur Sie mich zittern Herr, du kannſt, gebent,

„Hor eines Sohns Gebeth!

2„Wlick auf die Urne, die dem Norden heilig war,

„Auf deinen Knecht Xaver; Allmachtiger! durch dich,

„Nun meinen zweeten Vater; rett aus der Gefahr

„Das Volk, Jhn, Sie und mich!



N
a

vreiß dem, der ewig iſt! Er ſprachs und weint und ſchwieg,

Ein heilig Rauſchen drang tief aus der Gruft hervor;

Der Horizont ward heller, und der Engel ſtieg,

Jhm winckte Gott, empor.

8Cntzuckung ſtrohmt durchs Volk, und Friedrich und Xaver

Fliehn nach dem Tempel. Dank war Jhre Hymne; Dank

Rauſcht durch den Staat, und donnert durch das Heer

Jm hohen Lobgeſang.

Wie ein Verirrter ſtaunt, der tief in Mitternacht

An ſteilen Alpen klomm, wenn ihm der Morgen gluht,

Und er die ſichern Thaler, wo der Fruhling lacht,

Errettet uberſieht:

So ſtaunt die Leidende! Das Blut, das ſich emport,

Wallt friedlich. Heiterkeit drangt von der Stirn den Schmerz,

Und edle Thaten, Jhrer großen Seele wehrt,

Beſchaftigen Jhr Herz.
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Ceieß iſt der ſchonſten Eine! Nachwelt, ſey gerecht,

Gonn Jhr die Ewigkeit! Sie hebt die ſtarkre Hand

Zu dem verſohnten Himmel, ſegnet Jhr Geſchlecht

Und Friedrich und Sein Land.

enner Aeltern Seegen baut feſt, unveranderlich,

Und ewig ſteht dieß Wort, ein Haus dem frommen Sohn.

Heil Dir, Geſalbter Gottes! Er erbaut fur Dich

Unſterblichkeit und Thron.
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